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Kmöeslacheln .
Von I o h. F e r ch (z. Z. im Felde ) .

Der Ernst des Krieges schärft das Beobachtungsvermögen , und
man schürft in einer stillen Stunde zwischen Leben versehrenden
Situationen Gedanken und Schlüsse , die in den verkünstelten Ge -
dankenpürschen der Friedensbehaglichkeit sich oft nicht so klar und
eindringlich zeigten . Unter Wunden , Brandgeruch und Wehgeschrei
blüht wie eine scheue , vergeltende Wunderblume die Erkenntnis , in
der die Seele badet und der Körper sich stählt .

Man las sicherlich oft in der Presse über den Jubel , mit dem
man die Truppen in den vom Feinde befreiten Städten empfing , da
er zugleich ein Dank für Heldenmut und unsägliche Siegesmühen
war . Daß er ein Echo in den Herzen der Einziehenden erweckte , ist
ja erklärlich . Der Jubel dauerte die Straße entlang und in den
Augen der Marschierenden spiegelte sich die Freude , entzündete die
Begeisterung . Lag die Stadt hinter uns , erlosch das Freudenfeuer
mit dem verhallenden Lärm .

Wie anders , wenn Kinder grüßten , kleine Mädchen mit ihren
Patschhändchen Tücher schwenkten . Bübchen mit lichten oder dunklen
Locken , am Straßenrande auf ihren schwachen Beinchen dahin
watschelten und in unartikulierten Lauten frohen Willkomm sandten .
Der Gruß des Kindes !

Die Augen sogen im Sonnenleuchten das Bild auf , die Er -
innerung entzündete sich und schuf nun idyllische Heimatsbilder .
Und selbst nach Stunden , ja nach Tagen frug mich dieser oder jener
Kamerad , während ein die Gegenwart vergessenes Lächeln um den
sonst herb verschlossenen Mund spielte : „ Hast du die Kleinen ge -
sehen ? Wie lieb , wie lieb l " „ Ich habe an meine Kleinen zu Hause
gedacht ! " oder : „ Mein Bruder ( oder Schwester ) hat auch solche
putzige Rangen . Ach ja ! "

Der ewig mächtige Zauber holdseliger Kindlichkeit , geschöpft aus
der natürlichen Neigung des Blutes , verbrämt mit Bildern der
eigenen dreimal seligen Kinderzeit , wirkt auf den Menschen in schwerer
Zeit desto tröstender , stärkender und erfreulicher , als die Verhält -
nisse wenig von der Sonne des Glückes bieten , die wir lebens -
egoistisch verlangen .

Die Unberührtheit der Kinderseele , die in himmlischer Einfältig -
keit und rührender Reinheit uns entgegenstrablen , die Lieblichkeit der
schmeichelnden und um Liebe werbenden Gebärden kleiner zierlicher
Menschenkörper erringen große Siege . Ein lächelndes Kinderköpfchen
schafft mehr Glück und Frieden , als man gemeiniglich vermeint , und
im Kriege strömr daraus ein Sprungguell von Glücksabglanz und
Trost für viele , deren Denken allabendlich oder in Minuten der Ge -
fahr blitzschnell heimwärts eilt .

Und diese Kinder , dessen Schmuck an Lieblichkeit und Un -
berührtheit zu besingen wir nicht müde werden , die das Herz trotz
des Weltbrandes mit köstlicher Liebe erfüllen , sollen von der Hitze
des Riesenbrandes versengt worden sein ? Sie sollen Haß in den
Herzchen gegen den Feind tragen ? Haß in einer Kinderseele !
Viele schreiben und sagen es — und ich vermeinte es zu erleben ,
obzwar ich meine Blicke verschloß , um nicht das Ungeheuerliche zu
erschauen . Und ich erzitterte , glaubte mich besiegt von denen , die
behaupten , daß die Kriegsfackel in die Kinderherzen leuchtete und sie
Versehrte .

An der rusfischen Grenze war eS, als ein kleiner verwahrloster
Dorfjunge zur Feldküche kam und um Speisen bat . Ein sechs -
jähriger Knabe , ein verhutzeltes schmutziges Gesicht , in das zottig «
blondes Haar ungekämmt fiel . Der flackernde , rasch wandernde
Blick verriet nur eine unnatürlich reife Verschmitztheit und Ver -

schlagenheit . Aber es war ein Kind , ein Kind in dieser Wüste von
glimmenden Wohnstätten , Schützengräben , Massengräbern und

flüchtigen Unterständen . Er erhielt reichliche Nahrung und seitens
der Kameraden von der Heimat angelangte Liebesgaben , wenngleich
diese nur mit halbem Herzen gegeben wurden .

Einige Tage später — meine Antipathie gegen den Knaben
unterdrückte ich energisch — vernahmen wir ein Stück Lebens -

geschichte des „ Kindes " . Er trieb sich während der ganzen Kämpfe
im Dorf umher und sprach den Wunsch aus , auch einige Russen er -
morden zu wollen . Nämlich , wenn sie irgendwo schliefen . In jäh
emporsteigendem Abscheu verjagten wir den Jungen von der Küche ,
der mit einer Zigarette im Munde enteilte .

Ein jugendlicher Held ? Nein . Ein kindliches Ungeheuer , und

ich übertreibe nicht , wenn ich erkläre , daß uns Zuschauer der Abscheu
als eisige Kälte in die Herzen schlich . Vielleicht war er unschuldig
in der Richtung , daß er Zeuge des Kampfes in den Dorfstraßen war ,
Blut fließen , Sterbende verröcheln sah und der Tod für den kleinen

Zuseher die Schrecken einbüßte .
Diese Kinderseele hatten die Flammen einer großen , aber grau -

sam harten Zeit nicht nur versehrt , sondern verbrannt und den Aus -
druck der Entweihung über das Antlitz gelegt . Instinktiv wendeten

sich die Männer gegen ihn . die im Nahkampf mit Bajonett und
Kolben über das Vergießen von Blut keine Zeit zur sonstigen Er -

wägung fanden .
Der ersten folgte bald eine zweite bittere Enttäuschung . In der

Heimat habe ich ein Nichtchen und einen Neffen , beide noch nicht
schulpflichtig . Im Frieden Hab ' ich ihnen manch Märlein erzählt ,
ihren werbend - bittenden Blicken nie widerstehen können , wenn fie
sich meine Knie eroberten oder die Seitenplätze . Oftmals bin ich an
ihren Bettlein gesessen und habe fie mit dem Schicksal Dorn »

röschenS , Schneewittchens oder einer sclbsterdachten Märchen -
Prinzessin in das unschuldige Traumland begleitet . Und ich verlebte

wohl keine weihevollere , von all dem nichtigen Lärm der Welt los -

gelöste schönere Stunde , als wenn ich die großen braunen Augen der
Kinder in andachtsvoller Ruhe auf mich gerichtet sah , die zarten
seinen Züge in mich aufnahm und das Glück der Eltern erwog , die
den Abglanz des Jenseits in den Kinderaugen finden .

Als ich in den Julitagen gleich ihrem Bater ins Feld zog , ver -

sprach ich ihnen schöne Märchen zu schreiben , die ihnen die Tante
( meine Frau ) vorlesen würde . Dieses Versprechen trocknete die
Tränen des Abschieds , Kindertränen I Im Auge des Nichtchens
große leuchtende Perlen , die sich an der braunen Samtwimper sam -
melien und als blitzende Kugeln über die zierlich gewölbten rosigen
Wangen rollten . Wie überraschte mich ein Schreiben meiner Frau ,
durch das ich im Auftrage der Kinder zur Einlösung meines Ver -
sprechens aufgefordert wurde , „ein Märchen über Schützengräben und

Krieg " zu senden , da die Kinder dies immer spielen . "
Wieder gestand ich mir , daß die Prediger der Kinderseelebeein «

flusiung recht hätten . Die Erkenntnis tat weh . Was half es . Ich
sandle den Lieblingen ein gewünschtes „ Schützengrabenmärcken " , be -

nutzte einige stille Stunden später zur Schilderung einer Schlitten -

fahrt durch den Wald , in dem ich einer Fee begegnet wäre , die mich
in eine Hütte aus blitzendem Eis und funkelnden Kristallen geleitete .
in der mir die Fee viele Märchen erzählte . Und dies alles , weil ich
ein weißes Häschen rettete usw .

Einige Zeit später erhielt ich wieder ein Schreiben , „ nach dem

Diktat der Kinder " , worin sie um neue Märchen baten . Aber nicht
über Schützengräben und Russen , nein , wieder vom „ weißen armen

Häschen , das her schlimme Wolf verfolgre " . Auch von der gütigen

Fee , von Blumen , Vöglein und Schmetterlingen , von den Sonnen -

strahlen , die lachend
'

über die Erde wandern und „die Haare der
braunen Kinder vergolden " .

Ich wurde nicht müde , diese Zeilen immer wieder zu lesen . Es

hätte nicht viel gefehlt , und ich hätte laut aufgejubelt . Was ich in

den Händen hielt , war ein Beweis der Richtigkeit meiner hoffenden

Anschauung . Die Freude am Schönen , Reinen , am Liebevollen war

wieder in die Köpfchen der Lieblinge eingekehrt . Die Schemen der

Schützengräben usw. , die sie aus Erzählungen erworben , hatten sich

verflüchtigt . Die Himmelsgabe reinster Menschlichkeit —
_

das Mit »

leid — blühte aus der Sorge um das weiße Häschen und ließ Kampf

und Vernichtung in der Kinderseele untergehen ,

Der Vormarsch gegen die Nidda ließ mich erst geraume Zeit
später zu neuen Märchen gelangen . In einer Schneewüste , mit er -
starrten Fingern , aber mit stiller , wundersamer Freude im Herzen ,
schrieb ich ein Märchen nieder , in dem es an murmelndem Wellen «
spiel , Feenzauber , Blüteniprießen und spielenden Faltern , sowie an
froh sich rummelndem Getier des Waldes nicht mangelte . Die
späteren Briese meiner Frau bewiesen mir , daß die Kinderseele zum
Heile unserer Gefühlswelt ewig Kinderseele bleiben wird .

Haß in leuchrenden , fragenden oder staunenden Kinderblicken !
Nein , niemand sah es , der im Felde steht . Nicht die Deutschen , die
in Frankreich und Belgien um die Liebe der Kleinen warben , mit
ihnen spielten und ihnen Speise gaben von dem Wenigen , das sie
selber haben , und ihrer Liebe zu der Heimat opfern im Spiel und
Hätscheln von Kindern des bekriegten Feindes . Auch wir nicht in
den Sand - und . Sumpfwllsten Polens .

Und wenn im Hinterlande die Kinder Soldaten spielen ? Ein
Reflex , der mit der Ursache erstirbt .

Eine Episode steht mir als ein leuchtendes Erlebnis vor meiner
Seele , wird in mir nie untergehen .

Wir fuhren auf einer Karpalhenstraße ; in einem der Dörfer
bat eine Frau mit zwei Kindern , sie zum nächsten Dorfe mitzu -
nehmen . Ein Blick auf das ungefähr fünfjährige blonde Mägdlein
ließ die Bitte gewähren . Die Kleine fand ihren Platz auf dem
improvisierten Kutschbock zwischen mir und dem Trainkulscher . Dann
ging es weiter durch den sonndurchfluteten Maicntag von : flinken
Rößlein gezogen , vorbei an zerschossenen Gehöften und Gräbern ,
aber auch an Feldern , deren hohe , mit Blumen durchsetzte Gräser
im Hauch des Windes flutenden Wellen glichen .

Mein Blick hing an dem goldschimmernden Lockenköpfchen , an
dem lichten Kleidchen des Kindes , ihr linkes Händchen schlang sich
um meinen rechten Arm . schmiegte es selbst sich an mich mit der
Zärtlichkeit des Lisblings zum Vater . Die Augen strahlten , und
ich blickte auf die langen seidenen Wimpern , die auf und nieder -
ebbten . Wir sprachen verschiedene Zungen und verstanden uns
nicht .

Und doch ! Als wir nach einer halben Stunde schieden , stand
die Kleine mit der Mutter noch lange auf der Straße und winkte ,
winkte .

Nein , die Kinderseele kennt keinen Haß , in ihrer herrlichen Ein -
falt wird alles Liebe , reine , menschliche , alles veredelnde Liebe .

Behüten wir die empfindliche , leicht schwingende Kinderseele wie
eine zarte Blüte vor dem Reif der schweren , schweren Zeit , die
Hohes gibt , aber auch Hohes leicht nehmen kann . Die selige Blind -
heit der Kinderseele soll rein und unberührt durch all das Elend
und die Not der großen Zeit gehen , auf daß uns der kommende
Friede noch Kinder beläßt . Kinder mit fteiem unschuldstiefen Blick
und einem Lächeln , das uns erfrischenden Trunk gibt aus dem strö -
Menden Brunnen höchsten irdischen Glückes .

kleines Jeuilleton .
Igtiaz Semmelweiß zum Gedächtnis .

Am 13. August jährt sich zum fünfzigsten Male der Tag , da

Jgnaz Philipp Semmelweiß in der Irrenanstalt Wien - Döbling für
immer die Augen schloß . Auch in dieser Zeit , ja jetzt vielleicht ganz
besonders , mutz dieses Wohltäters der Menschheit , der die Ursache
des Kindbettfiebers entdeckte , gedacht werden . Vielleicht noch nie bar
die Medizin größeren praktischen Aufgaben gegenüber gestanden denn
heute , und wenn sich die ärzrliche Kunst sowohl in ihren heilenden
wie in ihren vorbeugenden Maßnahmen den Anforderungen ge -
wachsen zeigt , dann gehört auch ein Teil dieses Verdienstes
Semmelweiß , der als erster die Desinfektion der Hände des
Untersuchenden sowie die Desinfektion von Instrumenten und Ver -
bandstoffen lange vor Lister einführte und diesem praktisch die Wege
ebnete . Während draußen auf dem Schlachtfelde der männer -
mordende Kampf tobt , regt sich in der Heimat alles doppelt in der
Sorge um den Nachwuchs . Vor Semmelweiß fielen Tausende und
aber Tausende von Frauen in der Erfüllung ihrer höchsten und
schönsten Pflicht dem Kindbettfieber zum Opfer . Was im Kriegs -
lazarett der Wundstarrkrampf , das ist in der Gebärklinik das Kind -
bettfieber , und so müssen wir auch in den Tagen des Völkerringens
desjenigen gedenken , der es als erster mit Erfolg bekämpfte .

Jgnaz Philipp Scmmelweiß wurde am 1. Juli 1818 in Ofen -
Pest geboren ; er studierte in Pest und Wien und wurde daselbst
Assistent an der geburtshilflichen Klinik . 18ö1 ging er als Professor
der Geburtshilfe nach Pest und starb am 13. August 1865 in der
Irrenanstalt Döbling bei Wien , wohin er kurz vorher gebracht
werden mußte . Erst spät ward Semmelweiß die verdiente An -
erkennung , sein Leben war voll von Enttäuschungen . Als er Assistent
an der ersten Wiener Gebärklinik wurde , konnte er beobachten , daß die
Sterblichkeit an den beiden Abteilungen eine sehr verschiedene war . Die
Sterblichkeit auf der Klinik , die Studenten besuchten , war bedeutend
größer , als die der Klinik , in der nur Hebammen arbeiteten . Zu -
näch ' t nahm Semmelweiß an , es handele sich um die Einschleppung
von Leichengift durch die Studenten ; bald aber erkannte er den
allgemein infektiösen Charakier des Kindbetifiebers . Durch die schon
erwähnten Maßnahmen , die Waschung der Hände mit Chlorkalk -
lösungen ( heute benützen wir andere Mittel ) , durch Desinfektion von
Instrumenten und Verbandzeug sank die Sterblichkeit von 9,92 Proz .
auf 3,8 Proz . , schließlich aus 1,27 Proz . Zwar hielt der berühmte
Wiener Professor Skoda in der Wiener Akademie der Wissenschaften
einen Vortrag über die Semmelweißsche Entdeckung , auch
Semmelweiß selbst sprach in der Gesellschaft der Aerzte darüber ,
allein erst später veröffentlichte er seine Arbeiten im Druck .
So kam es , daß die Anerkennung spät erfolgte und Semmelweiß
durch Angriffe so verärgert wurde , daß er in den Erwiderungen
nicht mehr den nötigen sachlichen Ton fand . Mit manchem Vor «
kämpfer der Wissenschaft teilt Semmelweitz das Schicksal , daß volle
Anerkennung ihm erst die Nachwelt zollte , wenn auch schon in dem
Jahresbericht der Wiener k. k. Gesellschaft der Aerzte nach seinen
Vorträgen von einem „ wahren Triumph medizinischer Forschung "
die Rede ist .

_

„ Das UrbilS öer Marseillaise " .
Zu dem unter diesem Titel in unserem letzten Montagsblatt

veröffentlichten Artikel schreibt uns Herr Dr . Edgar Jstel :
Herr Franz behauptet in den ersten Zeilen seines Artikels ,

er sei in der Lage , „ den wesentlichsten " meiner im „ Berliner Tage -
blatt " vom 14. Juli angeführten Gründe ( daß nämlich die
Marseillaise nicht von einem Kapellmeister namens Holtzmann in
Meersburg komponiert sein könne , weil — dieser Holtzmann nie
existiert habe ) zu widerlegen . Das einzige Positive , was jedoch
Herr Franz in seinen drei Feuilletonspalten zu berichten weiß , ist ,
daß er im Jahre 1912 zu Meersburg irgendeine Messe dieses Holtz -
mann nicht aber die in Frage kommende Marseillaisen - Messe )
gesehen haben will , notabene unter den Musikalien desselben
Hamma , der zuerst die Kunde von seiner fabelhaften Holtzmann -
Entdeckung in die Welt setzte . Herr Franz verschweigt dabei einen
bedeutsamen Umstand , den ich im „ Berliner Tageblatt " nachdrücklich
betonte : daß nämlich jener Hannna bereits im gleichen Jahre
1861 , in dem er seine „ Entdeckung " der Welt offenbarte , vom
Hofgerichtsdirektor Ehr ist , einem Mitglied des 48er deutschen
Parlaments , als Schwindler entlarvt wurde . Daß Hamma
späterhin , um die Existenz des von ihm erfundenen Holtzmann zu
„ beweisen " , nicht nur die Marseillaise - Messe , sondern auch noch
andere musikalische Manuskripte auf den Namen „ Holtzmann "
getauft bzw . deutlicher gesagt : gefälscht hat , glaube ich gern .

Von Tappert ganz abgesehen , der manches als Tageskritiker
auf dem Kerbholze haben mochte , aber auf dem Spezialgebiet der

Volksliedforschung eine der größten vom preußischen Staat ange -
kauften Sammlungen zusammengebracht hatte , haben sich alle die -
jenigen Fachmänner , die von der Sache wirklich etwas verstehen
( Herr Alexander Moszkowski ist kein Fachmann , sondern Dilettant )
schon längst darauf geeinigt , die Holtzmann - Geschichte als einen
Schwindel anzusehen . So z. B. — um nur ein einziges , im „ Verl .
Tagebl . " von mir nicht erwähntes Beispiel noch anzuführen —

hat Prof . Hugo Riemann , Ordentlicher Professor der Musikwissen -
schaft an der Universität Leipzig , dessen Musiklexikon als das beste
der Gegenwart gilt , in der ehen herausgekommenen neuesten�Liefe -

rung ( Buchstabe R) seines Lexikons unter „ Rouget de l ' Isle " nicht
im mindesten Notiz von dem Holtzmann - Schwindel genommen !

Daß „ Holtzmann " selbst , der nie existiert hat , unter Buchstabe H

dort nicht aufgeführt ist , versteht sich danach von selbst .

Notizen .

— Das bittere Muß der Kunstzerstörung . Gegen -
über den törichten Verdächtigungen , daß die deutsche Kriegführung
aus bloßer Zerstörungslust feindliche Kunstwerke vernichte , ist hier

von vornherein festgelegt worden , daß nicht der Barbarei der Deutscheu

sondern der Barbarei des Krieges die Schuld beizumessen
fei. Deutscherseits wird jetzt eine lange Liste von Kunstwerken
verbreitet , die auf der Westfront dem Kriege zum Opfer

fielen — durch englische , französische und belgische Bombardements .
Mit tiefem Schmerze wird man inne , wieviel edles

Kunstgut , das die Jahrhunderte überdauerte , in Belgien und Frank -
reich für immer vernichtet wurde von der Artillerie des eigenen
Volkes . Wir können diese lange Totenliste aus Raumrücksichleii

nicht abdrucken ; die ganze Tragik dieses kunstzersiörenden Krieges
tut sich darin auf und predigt allen Völkern : schützt die heiligen Ver -

mächtnisse eurer Vergangenheit vor künftigen Kriegen .
— D e u t s ch e M u s i k i n E n g l a n d. Die soeben eröffneten

Londoner Promenadenkonzerte , die in der Queens Hall stattfinden ,

sind bemerkenswert durch die große Zahl deutscher Musikwerke , die

auf dem Programm verzeichnet sind . Von den 741 zur Aufführung

gelangenden Kompositionen sind 499 Werke ausländischer Herkunst .
Von deutschen Orchesterstücken , die während der Konzertwoche zu
Gehör gebracht werden , find vor allem Beelhovens neun Sinfonien ,

Schuberls „ unvollendete " Sinfonie , sowie Werke von Mozart und

Wagner zu nennen . Im Rahmen der Klavierkonzerte sind Mozart ,
Beelhoven und Brahms zu finden . Die Violinkonzerte verzeichnen

auf ihrem Programm Brahms und Bach .

Schach .
G. v. B r o e ck e r .

Weiß zieht und erzwingt „ Selbstmatt " .
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Berichtigung : Das obige Diagramm ist eine Wieder -

holung aus unserer letzten Schachspalte , in der der 118 versehentlich
fehlte . Mit der obigen einzig z w i n g en d e n Lösungsmethode
braucht Weiß nur dann herauszurücken , wenn der Gegner in richiiger
Erkenntnis des leitenden Prinzips der Stellung folgenden „Schlüssel "

zur Verteidigung anwendet : Die Felderdistanz zwischen den Od ?

und I - Zll auf der sie verbindenden Diagonale soll der Felderdistanz
zwischen Ka8 und dem Turm auf der achten Horizontale gleich

sein ; ist dann ( wie im Diagramm z. V. ) Weiß am Zuge , so läßt

sich das Selbstmatt durch 11X1- 7� ( wie z. B. in der ersten Klammer

der obigen Lösung ) nicht erzwingen . Ist hingegen in einer der -

artigen Stellung Schwarz am Zuge , so läßt sich das Selbstmatt
rascher als in der obigen Lösung durch ein Temporisieren des

Turmes auf der achten Horizontale und des Lg2 dadurch erzwingen ,
daß unter Anwendung desselben Schlüsselprinzips Weiß den Db7

allmählich einengt , um dann , wenn die beiden weißfelderigen Läufer
dicht aneinander gerückt sind , durch Tti8 ! den Schwarzen zu
Dd7Xo6ft - zu zwingen . Ausführlicher mit Einzelvarianten ist die

betreffende Spielführung in unserer letzten Schachspalte vom
7. August behandelt .

Damcngambit .
Im Mai in New Jork gespielt .
Lilusril Lasker . I. Capablanca .

1. d2 — d4 d7 —d5
2. Sgl — k3 Sg8 — £6 ( c6! )
3. c2 — o4 e7 — e6 ( c6 I)
4. Sbl —o3 Sb8 —d7
5. Lei — g5 Lf8 — b4

Fraglicher Güte . Richtig ist Ls7 .
6. s2 — e3 c7 — c5
7. Lfl — d3 ( odI ) Dd8 —a5
8. Ddl — b3

. . . . .

Nicht gut . Statt dessen sollte so-
fort I >o2 geschehen .

8 . . . . . .Sf6 — e4
Mit b7 — b5 ! konnte Schwarz schon

eine Figur gewinnen ( oder mindestens
einen Bauer : den Bei nämlich ) .

9. 0 —0 Se4Xg5
Der Bauerngewinn : 9. . . . .LXS ;

10. bXo3 , DXc3 ; 11. LXS , DXD ;
12. aXb3 , dXel ; 13. Sd2 , f 5 ;
14. f3, ef ; 15. TXfS -c. verschafft
dem Gegner großen Entwicklungs -
vorsprung .

10. Sf3Xg5
11. Sc3 — b5

Nicht ed ? wegen de nebst LXS
und DXS .

11

. . . . . .

12. Db3 —c2
Sonst Sdöf .

13. Do2Xd3
Mit Le7 ! nebst de war der Bauer

gefahrlos zu behaupten .
14. Sb5Xd4 döXoi
15. 3d3Xc4 Lo8 — d7
16. Sd4 —b3 DaöXgö

c5Xd4

Sd7 — c5
So5Xd3

a7 — a6

17. Dc4Xb4 Ld7 — c6
18. e3 — e4 a6 — a6
19. Db4 — d2 ( Del I) DgöXd2
20 . Sb3Xd2 0 - 0 - 0
21. Sd2 —o4 LcBXel
22. Tfl —ol Kc8 —b8
23. £ 2 —f3 ?

. . . . .

Sosort SXa5 1 war nötig .

23

. . . . . .Ls4 —dS
24. Sc4Xa5

. . . . .

Nun ist der Springer abgeschnitten .
Bessere Remisaussichten bot Sbö
( Se3) .

24

. . . . . .Td8 —08
25. b2 — b3

. . . . .

Sonst b7 — b6

25. . . . . .

26. TalXcl
27. TolXcSf
28. Kgl —f2
29. Kf2 - e3
30. Sa5 - c4t
31. b3Xo4
82. Ke3 - d3

Das Bauernendspiel
unhaltbar .

33 . g2 — g4
34. h2 — h4
85. Kd3 — e4

Aus KXc4 böte
Chance .

36. f3 —f4
37. 3s4Xk4
33. h4 —b5
39 . Kf4 —e4
40. a2 — a3

Aufgegeben ,

ToSXclf
Th8 — c8
KbSXoS
Kc8 — c7
Kc7 —b6
Ld5Xc4
Kb6 - c5
e6 — 65

ist für Weiß

£ 7 - f6
g7 —g6
Ko5 - d6 !

g4 — g5 eine

eöXfd
Kd6 - c5
Ko5Xo4
b7 - b5
Ko4 —c5 1



Theater für Sonnabend , 14 . August .
Bepliner Theater

8 uhr : ExtrablätteF .
Deutsches Künstler - Theater .

nuhn Der Sonnenirogel .
Deutsches Opernhaus Charloftbg .

8 uhr : Der Bettelstudent .
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .
S' /j Uhr : Kyrltz - Pyrifz .
Sonnt . S' /j Uhr : Ilarla { Stuart .

Gebr . H G f 8" R f G S € & - Theator

8 uhr : Benjamin macht Alles .
Kleines Theater .

sv . u . : Ein kostbares Leben .
Lessinsc - Theater .

sv . u . : Seine einzige Frau.

Lnstspiclhaus

�/� . . •HerrseliaflL Diener gesoeht
Schlller - Th . Charlottenbg .

8 uhr : All - Heidelberg .
Thalia Theater .

8- / . u. . Eine verflixte Annonce .
Theater am Voliendorfpl .

8V . U. : Immer feste druff !
Theater des Westens

T' /jUhr : Altderseu .
Vorher ; Am Wörther See .

Trianen Theater .

S' / . Uhr ; Hannemanns Nachfolger .
Sonnt . S' /jU . ; Die Waise auslowood .

Rose - Theafer .

8V,U. : |
Gartenbühne : Mamas Liebling .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

8 Uhr :

An den Grenzen von

Südtirol und Italien .

Voigt - Tkeater .
Sadstr 38. Badstr . 58.

BBST" Täglich : " MiZ

„ Die Ganklerin . "
Volksftück mit Gesang in 3 Auszügen .

�rstKIsssixes Varl eis
Kasieneröffnung 10 Uhr . Ans. 4 Uhr .

Wald - Idyll Schmöckwitz .
borgen Sonntag , den 15 . Angust :

Großes Schwimmfest
des Schwimmvereins Friesen .

Allen Sport sfreunden zu Wasser und zu Lande bietet sich dort die
schönste Gelegenheit , diesem interessanten Spiele beizuwohnen .

Von der Oberbanmbrücke ( ftolrfcnftcinftrafic )
Jeden Sonntag

Dampfer - Extrafabrlen mit Musik

8' / , und 2' ! , Uhr nach WoltcrsdorferSchleuse . . 59 Ps ) K i n d e r

8Vz, 9, 12, 2' / « u. 3 Uhr nach Neu Heringsdorf . . 39 ) 25 u 20 Ps.

WM - Wochentags die billigen Erlioliingsfatfrtcn - MU
9 u. 2V« Uhr nach Wolteredorfer Schleuic hin u. zur . 55. Kinder 25 Pi .
9. 12, 2V« u. 3 Uhr nach Ncu - Heringsdorf hin u. zur . 49, „ 20 Ps.
Nrodoroi Kierh , J - alckcnsteinstr . 18 . Telephon Mpl . 8i ! >7.

Reederei Xitin! & Herlzei « SÄi
is aus weiteres Dsmpkör ' Lxtrskskrten I

I . Ab Waisonhriiek « :

N . LS ! leiighi VA " ! « » - - - - - 2 *

Jod . iomitag 9 u. 2 Uhr : Krampeiibnrg . hin ll. zurück 1 M. , eins . 50 Pf .
Jcd . Montag , Donners - 1 Krarnpon - Hni,n IUI ülllo ) Abs. 2 Uhr

tag und Freitag / harg -
" vIlC MlUlllC I �in u. KQ™,

3un" luÄ } Krampenburg - Ziegenhals j Sil el
Maul Jeden Drenstag und ) CtinniflCDO über Wolters - I hin u. I 50
flvu ! Donnerstag 81/. Uhr i UllolllliaCC borj . Schleuse / zurück », M.

Ab Cafe Alsen ( Schief . Brücke ) Abfahrt je V« stunde später .
II . Ab Reichstag > > nfer direkt am Bahnhof Friedrichstrage .

Jeden Sonntan . 8' / . | tlifpp »! #»» „ Phnhan hm u. Sonntags 1,50
Moni . mDienst . Uhr / Ilöi ut - I u. k ' UVVVU Werktags :
Werder 1. 00, Phöben 1,25 . Ab Charloitenburg Schlogbnicke 9V, Uhr .

Heu ! üfT�rm s Lelmllzsee hin nnd zurück 1,28 M.

III . Ab ArnhöNn :

kL 591*1 NNckSWAWKSN ImpN
Hin und zurück 1 !N. . cinsach o0 Pf . — . Minder 50 reib . 25 Ps.

rSS I Woliersd . Schleuse

� Neue Mühle

Jeden Mittwoch j Ziegenhals
Ab Cafe Msen ( Schles . Brücke ) Abfahrt je _

Die Rückfahrt dieser Touren enden abends in Cafe Alfen refv . Waisenbr .

- Abfahrt IV» Uar
Kaiser - Friedi - ich - Br. ,

Abfahrt I- / « Uhr
Wiidenbruoh - Brüche .
bin u. zurück CG «-
Kinder 25 Pf . Ö «

Stunde später .

Achtung ! Ad Bert . - Ncichstagsufer durch d. Hohenzollernkanal
am 19. August nach Werbeiiinsee , am 26. August und Sonntag ,

den 5. September , bis Schleuse Niedertinow .
Abfahrt 7 Uhr. Nur Hinfahrt 3,10 M. — Wir bitten Fahrscheine
möglichst vorher im Kontor . Stralaucr Brücke 4, zu entnehmen ,
da zu jeder Fahrt nur eine bestimmte Anzahl zur Ausgabe kommt .

Wnlhslla - Theater .
S Uhr ; WohltätigKeits - Doppelkonzeri .

2 Militärkapellen .
Garten und Tunnel Anf 51/, Uhr .
Mitwirk . Lajos Rigo in Feldgrau .

= Schluß ier Spielzeit: =

Sonntag , den 15 . August :

Oscar

Sabo
Hilda Breiten / Parsival - Quartett

sowie der

glänzende

August - Spielplan .

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 31, , u. 8 Uhr .
Der große DSV neue " TBQ

August - Spielplan 1
Die berühmt . . Uessems " i . d. Szene

. . Artistenkinder "
Hansi Immanns Riesendoggen .

Geschw . Zajonz . Emst Ewald .
R. Steidl u. A. Müller - Lincke . neue
Duette u. Soloszenen , lerner
Paini , d. lenkb . Luftschiff usw .

Reiehshallen - Theater .
Stettiner Silnger . Ans. 8 U.

Zum 193 . Male :

Militärisch . Zeit
bild von Meyfel .

Atilitärpersoncn
u. deren ' Angehö -
rigen vollkommen
freier Zutritt zu
d. Stell . Sängern .

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfnß .

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Taget ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 11 — 2 und 5 —8

Verkäufe .

Hermnnnplati 6. „Psandleih -
finuä ". öxtrabilliger Bettenvertaui ,
Wäschevcrlauf . Gardinenoerkaus ,
Teppichvertaui . Uhrenverkauf , Gold -
lachen . Spottbillige Jakettanzügc .
Gchrockanzüge . Herrenhosen .

Mönats - Garderodc 1 Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , Frack -
und Gehrock - Änzüge - and ) zum Per -
leihen ) , SommcrvaletoiS und Ulster
sowie von Kavalieren gcttagenc , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , für jede
Figur vassend . in größter Auswahl
zu unübcrttoisen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kieserbaum , Wasfertor -
straße 12/13 L 63/19 *

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
kesern .

6 . PrenhiFch - Siiddeutsche
( 5832 . Königl . Prentz . ) Klassenlotterie
2. Klasse 1. Ziehungstag 13. Slugust 1915 Vormittag

Auf jede gezogene Stummer sind zwei gleiii , volle
Gewinne gefalle », nnd zwar je einer auf die Laie
gleicher Nummer ln den beide » Abteilungen I u. II .

Nur die Gewinne über 50 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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616 816 7028 337 463 (400) 756 8041 231 324 705 8224
(400) 87 409 668 700 938
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64 957 89131 319 479 538 632 38 863 998
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10 4237 49 52 656 777 922 27 10 5268 570 609 32 702 19 943
10 6 246 (200) 300 44 429 626 827 994 107123 984 373 467
677 87 707 865 (300) 108425 809 82 87 946 109013 868 96 996

110143 91 409 670 601 37 111067 432 67 630 112068 293
457 673 113040 238 61 <400) 406 726 82 114039 199 204 66
688 636 47 115136 88 226 387 655 646 929 (300) 94 96 116458
723 55 812 15 49 117128 292 411 118088 194 630 713 68 969
119 ) 26 (200) 41 73 250 710 13 864 919

128099 137 390 424 631 77 748 818 121040 87 332 404
17 645 (200) 853 69 1 22118 781 834 123318 463 82 621 822
12 4 062 156 218 310 625 712 860 71 126082 366 57 748
126310 98 403 579 631 67 841 910 127116 83 341 361 643
691 819 83 926 128192 305 798 883 916 128250 357 435 763

180142 423 643 783 861 131079 294 696 739 42 75
913 13 2236 42 98 338 82 431 668 (400) 629 926 138279 337
409 662 81 763 134097 (200) 179 258 846 (3000) 13 5206
351 638 (2001 863 901 13 6076 283 553 65 652 910 16 13 7053
III 60 291 321 (200) 401 19 188417 63 722 941 139003
630 39 629 968

148111 335 674 801 7 929 141037 177 142624 (200)
143070 163 289 382 700 969 144327 632 38 785 145216
663 611 749 601 95 14 6214 34 70 459 14 7 048 184 493 663
69 66 92 790 874 919 31 148116 274 337 731 911 69 79 83
149019 190 245 46 82 407 993

15 0631 661 767 908 1 51286 331 540 790883 1521112026
15 3017 54 99 389 437 796 803 86 908 15 4096 894 916 15 5507
641 894 18 8236 62 98 729 1 5 7291 . 374 477 724 28 822
15 8218 301 605 741 (200) 881 991 169476 604

188093 388 637 (200) 181239 615 676 862 74 182033
489 16 3089 130 276 400 601 16 4006 296 431 628 686 16 5070
163 206 79 86 408 27 663 862 928 16 6425 62 (300) 574 663
926 107640 861 168163 260 | 33» 694 745 189036 87 88
395

17 9360 412 666 669 87 968 171020 (200) 161 467
17 2266 70 860 17 3616 26 97 703 982 174073 616 29 785
927 1 7 6 013 112 47 61 363 619 612 17 8069 389 869 17 7068
144 74 206 (200) 611 678 736 178135 44 337 674 84 685 793
179323 428 33 660

180058 166 534 891 92 181168 283 600 700 7 45 182012
67 72 302 19 443 640 612 978 183039 103 6 285 621 770 801
938 184239 76 692 706 (300) 20 18 5072 94 467 700 73 893
18 6 213 16 398 491 584 626 971 18 7 047 206 423 (300) 676
667 79 717 832 188211 38 63 94 339 424 188206 365 493
698 626 72 829

180164 261 762 181047 276 424 ( 20 ODO) 30 38 (1000)
19 2060 65 (200) 437 534 666 798 (200) 19 3 231 50 433 651
194086 229 354 66 667 732 19 5 328 (200) 444 646 875 963
196627 73 2*5 584 671 79 716 94 19 7895 96 936 97 198180
929 199093 112 200 612 638 62 63 707 940

200047 109 34 545 99 644 812 201232 645 907 202029
143 396 422 708 43 82 865 2 0 3031 163 277 340 506 (300) 20
616 884 92 2 6 4096 304 80 421 971 2 0 6013 58 143 47 469
660 662 769 861 206125 318 434 38 540 (200) 748 2 0 7 057
145 59 97 367 716 2 0 8015 37 (.300) 269 319 442 506 7 941
209326 39 440 632 953

210062 78 196 843 898 211312 814 64 (200) 212017 297
456 727 61 57 899 21 3149 291 392 809 900 214002 306 55
90 448 637 730 31 864 916 21 5123 617 824 33 (200) 21 8145
72 285 448 607 42 66 649 68 852 21 7029 116 67 238 57 636
805 923 32 218070 UO 42 242 621 68

Steppdecken , Similifeide . vor¬
nehme Ausführung J. 7S, 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Fraiikfurterstratzei25 , im Hause
der Möbelfabrik . 4,351*

Gardinenreste , Fenster 2,45 ,
2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
Teppichhaus . Große Frankfurter -
strafte 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppcnsttaße .

Restbrstände . 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschporiieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4. 85, 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18. 50 usw. Portieren -
haus . Große Frankfuricrstraße 125.
" Dnchdeckeii . Leinendecke il ?Plüsch -
decken 1. 35. 1,65 . 1,95 . 2. 45. 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit SOcbcfchlcrn 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 . 16,50 . 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franlsurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Leihhans Morinplasi 58a i
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Verlad ge¬
wesene Jackett - , Rockanzüge . Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 — 18, Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils auf Seide .
Gelegenheitskäufe in neuer Matz -
garderobe , enorm billig . Riefenpostcn
Kleider , Kostüme . Mäniel , auf
Seide , früher bis 150, jetzt 20 — 35 M.
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Ubren , Brillanten ,
Goldwarcn enorm billig nur Morip -
platz 5Sa I. SR *

Monatsanzügc , nur wenig ge-
tragen . Palctols , Ulster , Hosen , Ge -
scllschastsanzüge werden spottbillig
verkaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Ali -
bctannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurterstraßc 88.

_
*

_ Geld k Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rofenthaler Tor ,
Linienslraße 203/4 , Ecke Rofenlbalcr -
straße , kaufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgardcroben zu staunend billigen
KriegSpreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Danienubren 8. —. Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Auf
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag 8 — 10.

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletols und Ulster aus feinsten Maß -
sioffcn u5 — 60 Mark , Hosen 6 — 18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. öK *

Leihhaus Prinzenstraße 105
kaufen Sie von Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge , Pale -
lots , größlenieilS ani Seide ge-
arbeitet . Gelegenheitskäufe in neuer
Maßgarderobc . Gold - , Silberwaren .
Höchste Beleihung aller Werlsachen . *

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandeckcn , sehr
billig . Borwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackeichet
Markt 4 ( Bahnhof Börse ) . Sonntags
geöffnet . 246( 4'

Monatsauzüge . Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen -
ibalerstraße 10. *

M on nison jügeT PÄetots . Ho! en ,
Rockanzüge , Spottpreise , Friedländer .
Auguststraße 64. -1-108

Monatsgarderaben - Halis ver¬
kauft svvttbillig eritklassige . wenig ge-
iragenc . fast neue Jackcttanzüge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots . En -
iawavanzügc , gestreiste Beinkleider ,
Baltchanzügc . großes Lager . Hai -
vern , Rosenihalerstraße 4. Kein
Ladeneingang . Nur eine Treppe . *

Model .

Möbel aller Art aus Kredit , be-
gucme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner . Brünn enstraße 7. Zweites
Geschäft Müllcrittaße 174. Sonntag
von 8— 10 geöffnet . 8155*

Krikbshnlber nagelneue Woh¬
nungseinrichtung . herrliche Küche ,
zusammen nur 238. — . Rosentbaler -
ftraße 57, vorn III . ( Gewerblich )
Händler verbeten . _ 64( 142 *

MöbM - Gelegenheitskäufe in
Schla ' - , Sveisc - und Herrenzimmern .
auch einzelne Möbel zu feiten billigen
Preisen im Fabriklager Chaussee -
straße 60. 63K

Nur » m Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kleiderspind . Vertiko
mit Verglasung 42, — , Bettstelle
englisch 38, — , Nußbaum - Diplomat
56, — , komplette Kücke 56, — , An -
klcideichrank mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, — ,
Kommode 20, — und viele Einzel¬
möbel für seden annehmbaren Preis .
Ehrlich , Zilie Schönbausersttaße 32. *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit "kleiner Anzabiung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Nebcrvorieilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anertannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneisenausiraße . 2901K *

Möbel gegen folortige Kasse sehr
preiswert zu verkaujen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 8 — 10. _

82K

Rriegshalber verkaufe reizende
Wohnungseinrichtung mit Anrichte -
lüche , Tepvich , Wandbilder , Betten ,
mehreres 210 . —, Büfett , Ankleide -
spind . Alte Schönhauserstratze 19 I
( gewerblich ) Händler verbeten . 2192b

Vorwärtsleser ! biete ich größte
Vorteile beim Möbelkauf Wer reell
und wirklich billig kaufen will , bc-
sichtige meine sehenswerte Aus -
stellmig ! „Berliner Möbelhaus * , nur
Südosten , Skalitzerstraße 25. 88K *

Umbauplüschsofa , jmikcinagelneu ,
kriegshalber , 46,50 . Chausseestraße 11.
Restaurant . 65/12

Musikinstrumente .

BSandcrgitarrc , Wandermando -
line mit Tasche 9,50 , Sololaute , gut
eingespielle Orchesiergeige mit Form -
elui 18, — , Gitarrzither mit jünfund -
achtzig Unterlegnoien 8,50 verkaust
Ernst , Oranienstraße 166, III . *

Wir suchen nach Bayern einen Ersatz für unseren demnächst zum
Heeresdienst einrückenden

M alzengietz - Meister
für

Mchdrnckwalten .
Zuverlässige , gewissenhaste Bewerber mit langjährigen Erfahrungen

Kupfer ! Meiling ! Aluminium !
Nickel ! Zinn . Zink . Blei , Oueckülbei . ,
Sianniolvavier . Plattnaabiälle . Zabn -
gebiffe . Goldsachen , ( Silberabfälle ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn " ,
Brunnensttaße 25 und Neukölln .
Berlinerstraße 76.

_ _ __ _ 56/4 *

Platin an bfülleTGrlbis 5,75 . Zahn -
gebiffe bis 52, —, Kupser bis 1,85 ,
Messing bis 1,30 , Blei . Zink , etannicl -
Lavier bis 3,50 , Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium . Quecksilber bis
5, —. Gold . Silber , höchstzahlend .
Metallkontor Hollmannlttaße 30.
Kottbuserstraße 1 ( Koitbusertor )
Moritzplatz 12858 .

_ _ _ _ _ _
68K

Zahngebiise ! Bruchgold ! Silber -
sachen . Plaiinaabfälle . Quecksilber ,
Sianniolpapier , Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Cbristionat , Kövenicker -
ftraße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . 56/1 *

Fahrradankauf Weberstraße 42.

Platiuabfälle bis 5. 50pro Gramm ,
Zabugebisse bis 50,00 , Goldsachen .
Silberiachen . Tressen , Quecksilber .
Stanniolvavier bis 3,25 , Kuvser bis
185, Messing bis 130, Zinn . Nickel ,
Muminium , Zink , Blei , Höchstvreiie .
Edelmetall - Einkauisbnreau Weber -
srratze 31 ( Televbon , Abholung . ) *

�Glüftstrumpfasche kaust Bliimel .
Augustslraße 69. 251/3 *

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort «
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird . englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty > Liebknecht ,
Charloitenburg , Stuttgarterplatz 9,
Gartenhaus III . 44K *

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16. *

Stellengesuche .

Fräulei « , einfaches , durchaus zu-
verlässig . leichte Auffassungsgabe ,
sucht lohnende Arbeit . Slesan ,
Sttausbergerstraße 42 bei Zaremba

Stellenangebote .
Steiumeü und Marmorschleifer

verlangen ' Paul Tretttn u. Co. ,
Schlefischesttaße 6.

_
2190b

Schlosibauer für Geldschränke
verlangt Lindener , Gollnowstr . 43. *

Tüchtige Maurer werden ein -
gestellt . Lehmann u. Co. , Neukölln .
Weichselsiraße 62. _ _ 2189b

Spielhosen - Näherinnen , geübie ,
dauernde Beschästigung , große Posten .
Sprengelstraße 13, Laden .

_
t87

Verkäuferinnen , tüchtige , für
die Wieilung Bijouterie sofort ge-
sucht. — Nur branchekundige Damen ,
welche befähigt find , den Posten einer
ersten Lagerdame zu bekleiden , wollen
sich melden in der Zeit von 1 —2 Uhr
mittags oder 7 — 8 Uhr abends .
A. Jandorf u. Co. , Belle - Allianee -
straße 1/2 . 67K

Jusfimr
auf Wirtschaftswaagen für dauernde
gute Beschäftigung gesucht . 58082

Fritz Pnppel , Graetzstr . 59.

6 . PvcnMch - Süddeutsche
( 232 . Königl . Preuss ) Klassenlotterie
2. Klaffe 1. Ziehungsiag 13. August 1915 Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
Gewinne geseilte », und zwar je « wer auf die Los «
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I n. II .

Nur die Gewinne über 50 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

283 358 451 637 1074 214 371 81 92 428 877 2123 40
350 466 615 (200) 3134 364 620 24 725 4129 33 (300) 45 804
44 6434 91 649 614 62 6142 461 647 94 726 938 7346 623
795 8220 326 (400) 441 572 735 8383 (200) 439 88 677 797

10260 400 2 66 637 60 708 11162 695 659 722 852 12659
749 871 948 89 13232 636 797 849 960 14214 301 78 466
641 (600) 707 (200) 26 60 15047 333 49 73 82 639 890 16116
859 379 574 (200) 614 768 96 812 (200) 17503 44 633 18236
679 729 60 943 19060 (6000) 71 106 230 95 315 692 714 368

2 0089 104 289 498 666 798 875 986 21192 606 41 22005
110 748 812 43 23110 65 317 718 37 40 96 928 2 4213 70
374 660 65 815 929 93 2 5111 (200) 12 268 308 93 622 623
28361 624 631 88 714 2 7 087 439 82 626 739 2 8303 11 417
20082 120 36 695 739 92 829 (200!

30164 280 474 856 31113 60 (4001 62 77 360 683 781
3 2676 896 3 3 212 358 467 923 76 3 4076 (300) 87 192 696
938 3 5048 104 283 (200) 429 762 800 22 63 99 3 6305 467
615 46 707 826 69 69 959 3 7117 3 8038 603 685 99 711 845
(200) 3 0023 39 208 39 385 97 (400) 544 948 63

40062 89 240 477 595 663 93 703 31 46 41031 405 703
005 13 42522 23 721 863 43610 74 92? 44314 432 552 79
699 780 94 670 945 46301 475 952 (200) 46027 83 118 270
(300) 787 945 4 7479 645 644 4 8000 260 325 659 86 623 97
746 40039 ISO 455 641 687 700 812 50

5 0068 343 406 35 47 559 61113 (200) 22 494 633 636
768 968 5 2054 85 172 76 472 ( 500) 719 820 63 932 5 3036
310 71 472 919 82 5 4184 261 368 90 636 819 28 5 5 265
646 783 939 (200) 5 6431 46 631 641 964 (500) 5 7016 127
61 221 336 68372 459 633 706 5 9003 219 89 354 690 692 826

60027 35 782 813 997 61202 89 446 628 40 981 82132
63 479 (300) 787 6 3326 427 6 4418 611 730 832 66 6 5165
210 462 778 881 66598 798 966 6 7262 64 387 95 672 949 89
6 8074 326 537 (400 ) 629 97 851 (300) 997 6 0108 227 597
693 (300) 797 848 (400) 934

70291 449 682 722 71299 401 78 636 76 725 46 7 2002
240 71 946 56 7 3121 263 (300) 361 6X3 (200) 848 934 7 4046
387 635 790 855 924 98 7 6035 635 636 49 66 767 94 849 933
76133 273 637 788 (300) 77110 284 579 617 60 828 7 8433
95 605 672 975 7 9269 415 (200) 95 661 866 962

80181 453 522 57 621 795 926 81016 238 367 660 732
880 (200) 983 8 2539 72 993 8 3 095 98 602 638 770 84182
381 440 861 84 901 4 22 0 6017 638 82 803 8 6730 875 80 924
8 7 375 444 69 647 888 3 8183 91 364 444 596 778 90 997
89613 728 882

00063 95 114 295 443 642 614 61 920 O1046 72 187 240
78 779 88 605 O2020 81 (200) 311 97 612 37 820 70 951 ' 2001
S3047 477 608 661 799 04892 9B2S0 326 672 761 863 9 6028
147 87 (200) 265 439 666 604 60 724 98 829 71 76 9 7384 679
862 933 83 9 8257 63 (300) 609 811 93 9 9108 286 466 609 744

190424 623 708 94 951 98 101064 461 83 738 805 934
102134 373 497 44 607 932 103233 88 399 639 84 95 104236

351 461 940 10 5026 91 117 230 63 (200) 67 669 945 1 06292
411 66 899 107148 326 423 71 616 33 78 773 829 32 100106
275 453 109016 170 377 604 638 608 75 795

110076 316 402 600 6 828 111026 40 264 (400) 510 16 616
848 63 89 954 98 112182 214 (300) 65 (200) 366 446 672 797
113078 210 343 421 616 901 114112 840 115144 252 350 697
711 116213 46 98 627 626 823 941 117482 118391 428 65
66 519 626 845 (200) 55 110294 483 789 837 59 954

12 0433 76 627 813 121230 1 22021 292 343 667 637 785
810 13 937 61 12 3272 421 90 (300) 646 650 124000 239 301
724 807 125137 625 737 974 12 6235 411 63 705 6 12 7369
848 128492 551 761 70 814 30 94 129181 (200) 415 730 993

13 0728 131236 349 69 629 800 63 132187 401 816 957
18 3260 323 401 (300) 23 48 685 866 134543 (200) 47 53 853
138146 57 248 58 388 401 915 13 6052 66 427 783 979 90
13 7 076 217 473 541 (200) 87 (200) 614 740 18 8202 681 702
846 76 971 139128 287 94 362 463 612 76s

140020 147 204 16 938 141052 190 237 479 605 761 817
14 2618 804 62 65 73 143204 380 636 694 144126 343 690
683 14 5 206 316 776 14 6050 141 48 221 388 614 707 896
945 14 7 226 359 70 614 714 72 974 148270 (200) 833 67 62
66 14 9021 372 628 672 962

16 0021 177 419 622 37 45 624 48 731 83 837 40 151128
317 442 568 800 89 182476 692 720 61 16 3275 404 49 (300)
68 91 650 792 974 1 5 4317 420 501 12 614 15 5 038 71 515
620 36 48 16 6089 164 327 62 SU (1000) 623 856 90 1 57134
233 364 480 631 767 827 1 6 8006 681 93 685 826 957 16 9087
466 760 908 28

160298 496 682 161067 229 312 18 424 34 523 804 28 931
162176 317 642 774 812 35 69 16 3585 746 164135 233 357
455 791 910 16 5039 127 610 647 745 64 71 76 950 1 66048
286 167188 277 421 63 636 63 676 84 16 8070 268 74 740 823
84 920 (200) 169012 28 100 31 220 23 399 873 983

I7O210 625 61 890 171216 91 (400) 571 704 1 7 2389 653
95 717 46 17 3069 130 422 93 991 174090 149 376 17 5 018
331 655 17 6491 17 7 054 159 626( 200) 30 689 838( 200) 178185
361 664 765 98 843 179151 203 14 607 86 92 771 824 43

100041 66 173 98 (300) 228 765 819 181226 71 443 537
93 182325 458 (200) 606 32 42 706 954 183066 92 362 89
848 (200) 63 184223 716 831 914 18 6372 422 640 64 (200)
88 682 940 18 6003 181 670 641 (3001 774 847 83 187184
459 549 76 802 21 188479 766 896 913 189071 172 264 339
442 79

190080 104 263 354 879 1 01033 46 97 224 60 328 436640 43 692 804 19 2 211 38 638 876 193368 426 668 805 18
194213 617 704 19 46 74 18 5061 (300) 97 157 (200) 95 236
301 482 674 19 6089 108 84 251 63 90 349 526 683 980 19 7 53064 698 849 188095 446 610 789 898 938 61 199036 462 61019 73 801

200064 114 266 67 307 630 825 201142 264 411 89 744
202093 276 404 779 87 203174 296 468 596 204113 469
205234 518 697 804 206014 80 117 886 905 207104 91
439 669 2 0 8011 670 81 697 (200) 806 2 0 9077 15 6 219 7782 616 779 955

210131 251 306 430 508 647 972 211579 (200) 212474
610 23 89 (300) 836 21 3176 223 360 664 656 80 760 21 4003
62 80 220 89 680 96 738 914 (200) 21 5763 | 930 216135 202364 537 631 824 21 7073 182 (200) 86 668876 21 8204 85 387
646 767 842
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